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W a n n  e n d e t  d a s  A n s t e l l u n g s v e r h ä l t n i s ?

Im befristeten Anstellungsverhältnis:
Seit 2005 sind die Lehrpersonen im Aar-
gau durch einen öffentlich-rechtlichen 
Vertrag angestellt. Ist der Vertrag in be-
gründeten Fällen auf eine befristete Zeit 
ausgestellt, so endet er mit seinem Ab- 
lauf. Eine Ausnahme bildet die externe 
Stellvertretung. Diese endet in nicht vor-
hersehbaren Fällen, sobald die vertretene 
Lehrperson ihre Arbeit wieder aufnimmt, 
beispielsweise wenn ein Lehrer früher als 
geplant aus dem Militärdienst zurück-
kehrt.

Im unbefristeten Anstellungsverhältnis:
Das unbefristete Vertragsverhältnis endet 
mit der Kündigung, im ersten Anstel-
lungsjahr auf Ende eines Monats mit Kün-
digungsfrist von einem Monat, ab dem 
zweiten Anstellungsjahr mit Kündigungs-
frist von drei Monaten auf Ende eines 
Schulhalbjahrs. Während der Probezeit,  
in der Regel der erste Monat (kann maxi-
mal auf drei Monate erstreckt werden), 
kann das Anstellungsverhältnis beidseitig 
jederzeit mit einer Frist von sieben Tagen 
gekündigt werden. Die Vertragsparteien 
können das Anstellungsverhältnis jeder-
zeit im gegenseitigen Einvernehmen be-
enden. Dies ist schriftlich zu vereinbaren.

Ein Ende ohne Kündigung
Das Anstellungsverhältnis endet ohne 
Kündigung im Zeitpunkt der Ausrichtung 
einer vollen Invalidenrente. Bei andauern-

der teilweiser Arbeitsunfähigkeit, spätes-
tens aber zum Zeitpunkt der Zusprechung 
einer Teilinvalidenrente, klärt die Anstel-
lungsbehörde die Möglichkeit einer Um-
gestaltung des Anstellungsverhältnisses  
ab. Ebenfalls ohne Kündigung endet das 
unbefristete Anstellungsverhältnis bei 
Erreichen der festgelegten Altersgrenze.

Ordentliches Pensionsalter
Achtung: Seit Inkrafttreten des Pensions-
kassendekretes am 1. Januar 2008 beträgt 
für Männer und Frauen neu das ordent-
liche Pensionsalter 65 Jahre. Unbefristete 
Anstellungen enden also ohne Kündigung 
am letzten Tag des Semesters, in welchem 
das 65. Altersjahr erreicht wird. Lehrerin-
nen, die ihre Anstellung auf einen frühe-
ren Zeitpunkt aufgeben möchten, müss-
ten also kündigen. Die Regelung von Pa- 
ragraph 18, Absatz 1 VALL, wonach das 
Anstellungsverhältnis von Frauen ein  
Jahr vor jenem der Männer (gemäss An-
spruch auf eine ordentliche AHV-Alters-
rente) endet, ist damit ausser Kraft ge- 
setzt worden. Die formelle Anpassung  
der VALL ist auf 1. Januar 2010 vorgese-
hen. Frauen, die über das AHV-Alter 64 
hinaus in Anstellung sind, können wahl-
weise die AHV-Rente beziehen oder sie 
aufschieben.

Kündigung
Allgemein gilt: Die Anstellungsbehörde 
hat die Kündigung sowie in schwerwie-
genden Fällen auch die fristlose Auflösung 
gegenüber der betroffenen Lehrperson 
schriftlich begründet zu eröffnen und mit 
einer Rechtsmittelbelehrung zu versehen. 
Bei Kündigungen ist das rechtliche Gehör 
ein Erfordernis. Der Lehrperson ist in 
jedem Fall die vorherige Anhörung zu 
gewähren.
U r s  N .  K a u f m a n n ,  a l v - S e k r e t ä r

Ur s  N .  K au f m a n n , 
a l v - S e k r e t ä r.




